
Das Urteil des Paris – 

ein Fotoroman aus dem Lateinunterricht der Klasse 9b 

 

 

 

 

Ein junger Mann namens Paris entscheidet sich für ein 

verlockendes Angebot einer Göttin und beschwört damit den 

berühmten Trojanischen Krieg herauf… 

 

      

         Jupiter, der     

  Göttervater, lädt alle 

Götter zu einer Hochzeit   

   auf den Olymp ein – 

      

     alle bis auf eine … 

 

 

 

 



     

    … bis auf Discordia,  

die Göttin der Zwietracht. 

     Er dachte nämlich,  

     dass sie die Party  

 durcheinander bringen     

             werde.  

 

     

Als Discordia doch versucht, 

auf die Party zu gelangen, 

wehren die Türwächter sie ab: 

„Du kommst hier nicht rein!“ 

 

 

 

 

            Voller Wut schmiedet sie                  

          einen hinterhältigen Plan: 

             

 

             

 

 

   Von der Tür aus wirft sie einen     

      goldenen Apfel mitten ins   

  Partygeschehen hinein, der für    

   die Schönste aller Göttinnen  

         bestimmt sein soll. 



 

 

Sofort streiten sich die drei Göttinnen   

         Venus, Juno und Minerva 

          um den goldenen Apfel  

        als Preis ihrer Schönheit. 

 

 

 

      

 

  

 

Um dem Gezanke der Göttinnen  

ein Ende zu machen, befiehlt  

Jupiter dem Götterboten Merkur, 

er solle sie zu Paris, dem Sohn des Königs Priamos, bringen, 

damit dieser über die Streitfrage entscheide. 

 

 

                                                     

Also fliegt Merkur  

mit seinen  

Flügelschuhen  

zusammen  

mit den drei  

Göttinnen  

zu Paris… 

 

     



                               

Iuno verspricht Paris, für den   Minerva bietet ihm für den  

   Apfel werde sie ihn zum         Apfel an, ihn zum  

mächtigsten aller Menschen  allerweisesten aller Menschen  

              machen…             zu machen… 

 

          

 

        Dann aber kommt Venus  

           mit ihrem Angebot:  

Sie werde ihm für den goldenen Apfel        

        die allerschönste Frau  

     auf der ganzen Welt geben! 

 

 

 

 

 

Macht und Weisheit 

hin oder her – 

Paris zögert nur kurz, 

bevor er Venus den Apfel 

und damit auch den Titel 

der schönsten Göttin gibt. 

 



 

So segeln sie auf nach Sparta, 

wo Paris’ Belohnung, die schöne Helena, als 

Frau des Königs Menelaos lebt… 

 

 

 

 

 

In Sparta angekommen, 

gelingt es Paris, Helena 

zusammen mit zwei 

Sklaven zu entführen – 

auch wenn Menelaos damit überhaupt nicht einverstanden ist… 

 

 

So fliehen Paris und Venus mit 

Helena und den Sklaven aus 

Sparta… 

 

 

 

 

 

und lassen einen tobenden 

König Menelaos zurück: 

 

„DAS GIBT KRIEG!!!“ 


